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Entwicklung Dämmstandard

Quelle IB Hausladen
Steigende Anforderungen 

Effizienz, Komfort, Kosten, Flexibilität



Quelle: Rhein 2014 – nach Darstellung TU München in „LowTech“  im Gebäudebereich, BBSR 2028
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BAU + BETRIEB DER GEBÄUDE 

40% des CO2 Ausstoß 

52% des Müllaufkommens 

90% der mineralischen, nicht nachwachsenden Rohstoffe zur Baustoffproduktion 
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Forschungsfragen

− Funktioniert ein öffentlicher Geschosswohnungsbau ohne Lüftungsanlage, welche Potentiale bieten sorptionsfähige 

Naturbaustoffe zur Reduzierung technischer Systeme?

− Unter welchen Bedingungen können technische Standards abgesenkt werden um technische Ausstattung zu reduzieren, 

z.B. außenliegender Sonnenschutz?

− Hat der gezielte Einsatz von natürlichen Materialien und intelligenten Heizsystemen einen positiven Effekt auf den 

thermischen Komfort?

− Sind kreislaufgerechte Gebäudekonzepte und ein Verzicht auf ressourcen-intensive Baustoffe im öffentlichem 

Geschosswohnungsbau möglich?

− Schaffen innovative Wohntypologien den Materialbedarf im Verhältnis zur Wohnfläche und zum Wohnvolumen pro Kopf zu 

senken?
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QUARTIER KARLSRUHE 









Bestand, Neubau, Aufstockung –

Heizung + TWW = FW zentral 

Bestand - Heizung + TWW = FW 

Neubau + Aufstockung – Heizung + 

TWW = ELT 

Bestand - Heizung + TWW = FW 

Neubau + Aufstockung – Heizung = 

zentral FW + TWW = ELT 



KIRSCHGELÄNDE MÜNCHEN-ALLACH

Eckpfeiler  I  Hilmer Sattler Architekten







Baukultur bildet sich auf der Grundlage von Haltungen und Einstellungen. 

Baukultur braucht Qualitätsmaßstäbe. Die Kriterien für Qualität lassen sich nicht 

normieren und nicht reglementieren. Sie müssen im Dialog, im produktiven Streit 

immer wieder neu erarbeitet und im konkreten Fall abgewogen werden. Darum 

ist Baukultur keine Aufgabe, die sich allein an den Gesetzgeber delegieren lässt 

oder die man staatlichen Förderprogrammen überlassen dürfte.

https://www.bundespraesident.de/SharedDocs/Reden/DE/Johannes-Rau/Reden/2003/04/20030404_Rede.html



Herzlichen Dank!


